
    

WAS GIBT ES NEUES?
DSB-NEWS
240 Millionen Zuschauer sahen 2014 Schießsport im ISSF-TV

Die Bilanz der Medienabteilung im Weltschieß-
sportverband ISSF fällt für 2014 glanzvoll aus. 
Der bei der Generalversammlung am 2. und 
3. Dezember in München präsentierte Report 
von ISSF-TV, dem vom Weltverband eingesetz-
ten und bezahlten Fernsehen, wies hervorra-
gende Zugriffszahlen auf. ISSF-TV berichtete 
von den Weltcups, Weltcupfinals und den Welt-
meisterschaften in Granada. In mehr als hundert 
Ländern sahen in diesem Jahr 240 Millionen 
Menschen die Bilder, die per Internet über die 

verbandseigene Homepage verbreitet wurden. 
Zusätzlich griffen zehn TV-Stationen die über 
die Eurovision zur Verfügung gestellten TV- 
Livebilder auf, um über die Weltmeisterschaften 
zu berichten, weitere mehr als 60 Anstalten 
nutzten die Bilder für die eigene Berichterstat-
tung als Aufzeichnung. „Wir geben für ISSF-TV 
kein Geld aus, wir investieren es in die Zukunft 
unseres Sports, und die Resultate bezahlen 
uns“, bilanzierte hochzufrieden ISSF-General-
sekretär Franz Schreiber.

Von den Weltmeisterschaften berichteten da- 
zu über 600 Zeitungen. Dazu gab es in diesem 
Jahr 1,6 Millionen Besuche – 23 Prozent mehr 
als im Vorjahr – auf der Homepage www.issf-
sports.org, wo 200 Artikel und 2200 Photos 
publiziert wurden. Auf dem Internetkanal 
YouTube schauten sich die Zuschauer 2,8 Mil- 
lionen Mal Videos vom Sportschießen an. Noch 
einmal Franz Schreiber: „Die Verbreitung des 
Schießsports in den Medien war 2014 phan- 
tastisch.“

Hinter dem Vorstand wirkt diese 
„Gute Fee“ im Hintergrund, ist aber 
durch ihren Einsatz für jeden sicht-
bar. Hans-Joachim Heinemann vom 
Schützenclub Elze 1861, der von sei- 
nen Schützenkameraden nur „Jo-
chen“ gerufen wird, ist der dienst- 
älteste aktive Schütze im Verein. 
1945 wurde der SC Elze verboten 
und im Jahr 1951 unter anderem von 
Heinemann wieder gegründet. Er 
war über 40 Jahre Schatzmeister im 
Verein, hat diese Aufgabe aber 1995 
an den Nachwuchs weitergegeben. 
Trotzdem ist der Rentner, der im 
nächsten Jahr immerhin 90 Jahre 
alt wird, nach wie vor aktiv und 
kümmert sich um den Schießstand, 
die Kantine und die Außenanlagen 
des Geländes. Jeden Samstag schaut 
er nach dem Rechten und listet da-
bei den Energieverbrauch sowie 

Arbeits- und Betriebsstunden auf.  
Ralf Lorenz, nach eigener Bezeich-
nung „Schatzmeister & more“, ist 
voll des Lobes für seinen Vereinskol-
legen: „Stehen Arbeitseinsätze an, 
so ist er immer einer der Ersten, 
die sich einbringen. Er verschwand 
noch mit 82 Jahren im Kanalschacht, 
um bei der Neuverlegung des Ab-
wassersystems zu helfen.“
Bis vor wenigen Jahren war Heine-
mann noch aktiver Pistolenschütze, 
heute greift er jedoch überwiegend 
zu Luft- und Kleinkalibergewehr – 
beides natürlich aufgelegt. Zudem 

ist er ein unerschöpflicher Quell 
von Anekdoten und begeistert seine 
Zuhörer mit Geschichten aus den 
1950er- und 1960er-Jahren, als der 
Verein noch im örtlichen Steinbruch 
schießen musste. Heinemann weiß 
aber auch heute noch, wo es lang 
geht: „Auch wenn er keine schweren 
Arbeiten mehr durchführt – der er-
hobene Zeigefinger zeigt den jünge-
ren Mitgliedern, wo der Hase lang 
läuft“, so Schatzmeister Lorenz. 
„Wir sind stolz, diesen Zeitzeugen 
und tragende Stütze des Vereins bei 
uns zu haben.“

„Gute Fee“  
im Schützenverein

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.




